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Sehr geehrte Frau Koch,

Für Ihren unermüdlichen Einsatz im Abstimmungs-
kampf für die Atom- und Energie-Initiative möchte

ich Ihnen ganz herzlich danken.

Ich finde es nicht selbstverständlich, wie Sie
all die knallharten, sehr unfairen Attacken von
Seiten der Initiativgegner über die Runden
gebracht haben. Das Verhalten der Gegner z.B. am

Podiumsgespräch (Radio DRS 16.9.) war derart
frech, arrogant und unter jeglicher Menschen -
würde. Beim Zuhören überkam uns das kalte Grauen.
Ich finde es eine tolle Leistung, wie Sie in Ihren
Argumentationen eine klare Linie hielten und sich
gegen Frau Kopp und Herrn Kohn sehr korrekt
durchgesetzt haben. Wie haben Sie das geschafft,anständig

zu bleiben, als das Paar Sie ja selten
ausreden liess und erst noch kühn und frech cj. _-jdie Tatsachen verdrehte? Ich persönlich ^wäre da durchgebrannt, obwohl ich nicht
in politischen Illusionen lebe.

Deutlich wurde in dieser Diskussion für
die Zuhörer, dass die Atomlobby wirklich
keinerlei Schranken kennt, wenn es darum
geht, Ihre Interessen durchzusetzen und
dass die sog. demokratischen Spielregeln
immer nur von Leuten eingehalten werden müssen,
die nicht ihrer Meinung sind.

Rein mathematisch gesehen haben wir die
Abstimmung vom 23.9. verloren. Mich
persönlich erstaunt und erfreut zugleich der
Rohe JA.Stimmenanteil. Immerhin bedeutet
ein JA zu diesen beiden Initiativen nicht
irgendein Ja, sondern bekundet die Bereitschaft

zur Umstellung und Veränderung. Das
finde ich für die ploitisch träge und
konservative Schweiz beachtlich - ganz
abgesehen von der aggressiven Kampagne der
Gegner!

An diesem JA-Anteil haben Sie, Frau Koch

tatkräftig mitgearbeitet, indem Sie
durch Ihre Stellungnahmen und Informati
in den diversen Zeitungen, Radio und
Fernsehen die Sache glaubwürdig vertraten und
so formulierten, dass der Leser oder Hörer
zum selbständigen Denken kam.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich von der sehr
harten Arbeit etwas erholen können, denn wir
werden Sie weiterhin brauchen.

Mit herzlichem Dank und freundlichen
Grüssen
!/,k

Nach der Abstimmung trafen täglich
viele,ermutigende Briefe beim Initiativkomitee

ein: sie dankten Ursula Koch für
ihren unermüdlichen Einsatz, der Dank
aber war auch gedacht für alle die vielen
Milstreiterinnen und Mitstreiter, die in
den letzten Monaten und Wochen vor
der Abstimmung Briefe verpackten,
Stände organisierten und betreuten, an
Veranstaltungen sprachen: Kurz, die
sich dafür einsetzten, dass unsere Sache
nicht unterging im grossen Werbeaufwand

der Initiativ-Gegner.
Ich glaube aber, dass sich alle darin einig
sind: Ein ganz besonderer Dank gebührt
Ursula Koch, die oft noch spät abends
unterwegs und selbst am Wochenende im
Büro anzutreffen war. Deshalb drucken
wir, stellvertretend für viele andere, diesen

Brief ab. Wir möchten an dieser
Stelle aber auch all denjenigen nochmals
danken, die sich für die Abstimmung
eingesetzt haben. Es war eine anstrengende,
aber es war auch eine gute Zeit!

Ruth Michel
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